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ANFRAGE 
 
der Abgeordneten Dr. Belakowitsch-Jenewein, Dr. Karlsböck 
und weiterer Abgeordneter 
an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
 
betreffend Dienste im Wiener Allgemeinen Krankenhaus 
 
 
Immer wieder klagen Patienten über die langen Wartezeiten im Allgemeinen 
Krankenhaus in Wien. Auf der anderen Seite haben Patienten oft den Eindruck, dass 
zu wenig Personal auf den Stationen anwesend ist, vielfach kein Oberarzt gesichtet 
werden kann.  
Immer wieder gibt es Gerüchte, dass einzelne Oberärzte während ihrer Dienstzeit 
das Haus verlassen, um in einer Privatklinik oder einer Privatpraxis Patienten zu 
betreuen. Sollten sich solche Gerüchte als wahr herausstellen, wäre das  
vorsätzlicher Betrug, der weitreichende Konsequenzen nach sich ziehen müsste.  
 
 
In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Wissenschaft und Forschung folgende 
 

Anfrage 
 

1. Ist es nachvollziehbar, wenn diensthabende Oberärzte Ihre Station 
verlassen? 

2. Wenn ja, wie häufig verlassen diensthabende Oberärzte der Chirurgie im 
AKH durchschnittlich ihre Station während des Nachtdienstes? 

3. Wenn ja, wie häufig verlassen diensthabende Oberärzte der Inneren 
Medizin im AKH durchschnittlich ihre Station während des Nachtdienstes? 

4. Wenn ja, wie häufig verlassen diensthabende Oberärzte der Gynäkologie 
im AKH durchschnittlich ihre Station während des Nachtdienstes? 

5. Wenn ja, wie häufig verlassen diensthabende Oberärzte der 
Augenheilkunde im AKH durchschnittlich ihre Station während des 
Nachtdienstes? 

6. Wenn ja, wie häufig verlassen diensthabende Oberärzte der HNO-
Abteilungen im AKH durchschnittlich ihre Station während des 
Nachtdienstes? 

7. Wenn ja, wie lange (in Minuten) verlassen diensthabende Oberärzte der 
Chirurgie durchschnittlich ihre Station während eines Nachtdienstes? 
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8. Wenn ja, wie lange (in Minuten) verlassen diensthabende Oberärzte der 
Inneren Medizin durchschnittlich ihre Station während eines 
Nachtdienstes? 

9. Wenn ja, wie lange (in Minuten) verlassen diensthabende Oberärzte der 
Gynäkologie durchschnittlich ihre Station während eines Nachtdienstes? 

10. Wenn ja, wie lange (in Minuten) verlassen diensthabende Oberärzte der 
Augenheilkunde durchschnittlich ihre Station während eines 
Nachtdienstes? 

11. Wenn ja, wie lange (in Minuten) verlassen diensthabende Oberärzte der 
HNO-Abteilungen durchschnittlich ihre Station während eines 
Nachtdienstes? 

12. Ist Ihnen bekannt, ob diensthabende Oberärzte während ihrer Dienstzeit 
das AKH verlassen, um in ihrer Privatpraxis Patienten zu betreuen? 

13. Wenn ja, wie viele solcher Fälle gab es im Jahr 2010? 
14. Ist Ihnen bekannt, ob diensthabende Oberärzte während ihrer Dienstzeit 

das AKH verlassen, um in einem Privatspital Patienten zu behandeln? 
15. Wenn ja, wie viele solche Fälle sind Ihnen bekannt? 
16. Welche Konsequenzen hätten diensthabende Oberärzte zu erwarten, die 

während der Dienstzeit in einem Privatspital oder einer Privatpraxis 
Patienten behandeln? 

17. Sind die Ordinationszeiten der Privatordinationen der Oberärzte des AKH 
bekannt? 

18. Ist es nachvollziehbar, ob Oberärzte des Wiener Allgemeinen 
Krankenhauses während ihrer Dienstzeit ihre Station verlassen, um die 
Ordinationszeiten in ihrer Privatordination zu verbringen? 

19. Wenn ja, werden solche Vorgehensweisen regelmäßig überprüft? 
20. Wie viele Oberärzte haben während ihrer Dienstzeit die Ordinationszeiten 

in ihrer Privatordination wahrgenommen? 
21. Welche Konsequenzen gab es für die betroffenen Oberärzte? 
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